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Patentangelegenheiten und Neuerungen.
Vorrichtung zum Bewegen der Kreuzruten — Rispeschienen — an Webstühlen

„Schienenjuckapparat"
Patent Lier, Obermeister.

Von jeher hatte man heim Wehen der ver-
sehiedensten Stoffe, besonders bei den Taffetgeweben,
Schwierigkeiten wegen den sich bildenden sogenannten
Schienenhäfte — Kleber — von zusammenklebenden
Kettenfäden. Um solche Fadenhäftlinge möglichst zu
vermeiden, werden die Kreuzschienen in zuckende
Bewegung versetzt, indem sie mit dem Webstuhlteil
mittelst Schnur und Federn, und vorn ebenfalls durch
Schnur oder entsprechendes Material mit den Laden-
armen verbunden werden. Oder es wird eine dritte
Schiene mittelst ähnlicher Anordnung im Zwischen-
fach der gewöhnlichen Kreuzschienen, also zwischen
den beiden Fadenteilen, in Bewegung! gesetzt. —
Diese Vorrichtungen •

sind wohl einfach
und zweckentspre-
chend, sie haben aber
den Nachteil, dass
Wehermeister und
Weber dadurch oft
in Anspruch genom-
inen werden, also

Arbeitsstörungen
entstehen, indem die

Schnüre reissen,
oder die Fäden sich
verziehen, Ja es ist
schon oft vorgekom-
men, dass abgeris-
sene Schnüre sich
um eine der Stuhl-
wellen wickelten,
wodurch Ketten-
fäden in. grosser
Menge abgerissen

wurden. — Solchen
Unfällen zu begeg-
nen, ist vorliegende „Schienenjuekvorrichtung" ge-
schaffen worden. Sie kann leicht in und ausser Tätig-
keit gesetzt werden, je nachdem das Bedürfnis vorliegt,
die Schienen bewegen zu lassen oder nicht. Sobald
aber der Weber, findet, der Zettel werde ihm durch
die Bewegung der Schienen hesser gehen, so hat er
einfach diese in die Halter zu legen, was kaum
eine Minute Zeit erfordert. Die Erfahrung hat bereits
gezeigt, dass sieh die Weher dieser Vorrichtung gerne
bedienen, ja dieselbe geradezu wünschen, indem sie
einsehen, dass sie damit mehr leisten, das Arbeiten
leichter und damit die Produktion grösser wird und
schönere Ware entsteht. — Die Vorrichtung besteht

aus zwei Hebeln, mittelst denen die Kreuzruten hin
und her bewegt werden, zum Zwecke, die Kreuzungs-
stelle der Kettenfäden während des Ganges des Weh-
Stuhles zu verändern, um also die Schienenhäfte und
das Wandern der Kreuzruten zu verhüten.

Die beiden zweiarmigen Hebel b sitzen auf einer
am Webstuhl gelagerten Achse a. Das obere Ende
derselben ist mit zwei oben offenen Schlitzen c und
d versehen, in welche die gewöhnlich vom Zettel
getragenen Kreuzschienen lose hineinragen. Die untern
Enden der Hebel sindjmittelst Schraubenfedern e mit
dem'J|Webstuhlgestell verbunden. Die' Bewegungs-
exzenter g, [sind® zweiteilig um sie leicht auf der

untern Stuhlwelle
anbringen zu kön-
neri. — Durch die
Rotation der Welle f
des mit dieser Vor-
richtung versehenen
Webstuhles werden
die stets an den Ex-
zentern g anliegen-
den Hebel b und
damit die Schienen
hin und her bewegt
und dadurch, wie
bereits erwähnt, die
Kreuzungsstelle der
Kettenfäden immer-
während verändert,
so dass sie sich
an dieser Stelle
nicht aneinander

kleben, sich keine
Schienenhäfte bil-

den können.

Diese Vorrichtung bietet zudem den Vorteil,
dass die Kreuzschienen beim Lösen und Zurück-
lassen des Zettels diesen halten, so dass er nicht
mehr mit Webstuhlbestandteilen in Berührung kom-
men und beschmutzt werden kann.

Wie aus Vorstehendem ersichtlich ist, bietet
dieser einfache billige Apparat (Fr. 10. — per Stück)
so viele Vorteile, dass durch dieselben die Anschaff-
ungskosten bald bezahlt sind.

Oberholzer & Busch, Zürich.
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